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1. Vorwort 

 

Aus den verschiedensten Ländern kommen Menschen in den Rems-Murr-Kreis und nach 

Berglen. Sie fliehen vor Verfolgung in ihren Herkunftsländern, kommen nach Deutschland um 

Arbeit zu finden, oder um hier mit ihren Familien ein neues Leben anzufangen. In enger Zu-

sammenarbeit mit dem Landkreis wird täglich daran gearbeitet, die Unterbringung und In-

tegration der Geflüchteten und Migranten zu meistern und ihnen ein gutes Leben zu er-

möglichen. 

Die Aufgabe der Integration von geflüchteten Menschen ist 2015 zu einem Arbeitsschwerpunkt 

in den Kommunen geworden. Um die Kommunen mit Blick auf die Flüchtlingszugänge finan-

ziell bei ihrer Integrationsarbeit zu unterstützen, wurde der Pakt für Integration mit den Kom-

munen (PIK) geschlossen. Neben einer pauschalen Förderung standen in den Jahren 2017 

bis 2022 Gelder für die Förderung von Integrationsmanagerinnen und -managern in den Kom-

munen zur Verfügung.  

Die Integrationsmanagerinnen und -manager unterstützen Geflüchtete bei deren Integration in 

den Alltag. Sie beraten und verweisen je nach Bedarfslage an bestehende Regeldienste. Mit 

jedem Geflüchteten wird ein individueller Integrationsplan erstellt, in dem Ziele formuliert wer-

den und festgehalten wird, welche Schritte unternommen werden, um diese zu erreichen. 

Um die Integration von Vertriebenen aus der Ukraine vor Ort zu unterstützen, hatte die 

Landesregierung Baden-Württemberg im April 2022 ein Soforthilfepaket für die Kommunen 

beschlossen. Damit wurden die baden-württembergischen Kommunen speziell bei der Auf-

gabe der Integration von Vertriebenen aus der Ukraine in der Ankunftsphase auf der kommu-

nalen Ebene beziehungsweise in der kommunalen Anschlussunterbringung unterstützt. 

Die Weiterentwicklung des Integrationsmanagements konnte im November 2022 erfolgreich 

zum Abschluss gebracht werden. Die neue VwV Integrationsmanagement 2023 trat rückwir-

kend zum 01.01.2023 in Kraft und gewährleistet so die nahtlose Weiterförderung des Integra-

tionsmanagements. 

Interessierte geflüchtete Menschen können sich im Büro des Integrationsteams Berglen, 

Beethovenstr. 23, 73663 Berglen-Oppelsbohm, während den Sprechzeiten Montag und 

Freitag von 10.00 Uhr bis 13:00 Uhr, sowie Mittwoch von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr beraten 

lassen oder sich per E-Mail an integration@berglen.de wenden. 

 

 

Berglen, den 26.02.2024 

gez. 

Gudrun Boschatzke 

  

mailto:integration@berglen.de
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2. Entwicklung des Integrationsteams Berglen 

 

Integrationsbeauftragte: 

Die mit der Stadt Winnenden abgeschlossene inter-

kommunale Vereinbarung im Rahmen zur Beschäfti-

gung einer Integrationsbeauftragten wurde zum August 

2018 aufgekündigt, da es nicht möglich war, die Stelle 

mit einem Umfang von 25 % zu besetzen. Diese Auf-

gabe wurde auf das Ordnungsamt übertragen. 

Integrationsmanagement: 

Seit dem 1. Oktober 2017 verfügt die Gemeinde Berglen mit Frau Heidi Utsch über eine In-

tegrationsmanagerin. Da sie vor Antritt der Stelle bereits als Bundesfreiwilligendienstleistende 

für die Arbeit mit Geflüchteten bei der Gemeinde Berglen tätig war, konnte eine zeitnahe Ein-

stellung als Integrationsmanagerin gewährleistet werden. Seither arbeitet sie nun mit einem 

Stellenumfang von 50 % als Integrationsmanagerin über die Gemeinde Weissach im Tal für 

die Gemeinde Berglen. Zusätzlich ist sie auf Stundenbasis (Mini-Job) bei der Gemeinde an-

gestellt. 

Im Dezember 2022 wurde Julia Rosin unterstützend im Integrationsmanagement mit 30 % 

Stellenumfang angestellt. Frau Rosin wird hier im Rahmen der „Soforthilfe“ Ukraine tätig. Diese 

Stelle ist bis 31.12.2024 befristet. 

Bundesfreiwilligendienst: 

Von Oktober 2017 bis September 2019 vervollständigten Martina Neul, Sarah Feuerbacher 

und Kai Hinrichs als Bundesfreiwilligendienstleistende das Integrationsteam. Danach war es 

leider nicht mehr möglich, diese Stelle zu besetzen. 

Sozialbetreuung: 

Ab August 2018 wurde das Integrationsteam durch zwei Sozialbetreuer auf Minijob-Basis  un-

terstützt. Christa Jooß hat die Tätigkeit bis Oktober 2022 ausgeübt, Thomas Rupp bis August 

2023. Seit Oktober 2023 übernimmt Jürgen Meier die Kontrolle der Unterkünfte mit einem 

Stellenumfang von derzeit 25 %. 

Die sonstigen Tätigkeiten wie z. B. Erstausstattung der Anschlussunterkünfte, Kommunikation 

mit den zuständigen Stellen des Landkreises usw. werden vom Ordnungsamt, Simone Bauer 

und Gudrun Boschatzke, übernommen. 
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3. Aktuelle Situation  

 

Die Aufnahme, Unterbringung und Verteilung von Menschen, die in Deutschland um Asyl 

nachsuchen, wird durch das Asylgesetz (AsylG) und das Asylbewerberleistungsgesetz 

(AsylbLG) geregelt. In Baden-Württemberg ist zusätzlich das Flüchtlingsaufnahmegesetz 

(FlüAG) anzuwenden.  

Erste Anlaufstelle für Asylsuchende sind die jeweiligen Landeserstaufnahmeeinrichtungen 

(LEAs). Das Asylverfahren selbst wird vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 

durchgeführt. In Baden-Württemberg nimmt das Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK) im 

Rahmen der Aufnahme, Unterbringung und Verteilung landesweite Steuerungsaufgaben, wie 

beispielsweise die Zuweisung der Asylbewerber in die Stadt- und Landkreise, wahr.  

Gemäß § 9 (1) Nr. 4 Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) endet die vorläufige Unterbringung 

für den Personenkreis der ausländischen Flüchtlinge, die um Asyl nachgesucht oder einen 

Asylantrag gestellt haben und nicht oder nicht mehr verpflichtet sind, in einer Aufnahmeein-

richtung des Landes zu wohnen, ihre Ehegatten und ihre minderjährigen Kinder, 24 Monate 

nach Aufnahme durch die untere Aufnahmebehörde (hier Landratsamt Rems-Murr-Kreis). 

Diese Personen werden gemäß § 18 (1) FlüAG durch die untere Aufnahmebehörde (Landrat-

samt Rems-Murr-Kreis) an die kreisangehörigen Gemeinden zugewiesen. 

Auch aus vielen anderen Krisenregionen kommen Schutzsuchende nach Deutschland – aktu-

ell insbesondere Menschen aus Afghanistan, der Türkei und Syrien. Das spiegelt sich in der 

gestiegenen Zahl von Asylanträgen wider – etwa 329.000 Menschen haben 2023 erstmals 

Asyl in Deutschland beantragt. 

Für Geflüchtete aus der Ukraine, die nicht bei Verwandten oder Freunden unterkommen, 

sind ebenfalls die Erstaufnahmeeinrichtungen des Landes offizielle Erstanlaufstelle.  

Falls Geflüchtete aus der Ukraine jedoch direkt vor Ort in einer Stadt oder Gemeinde ankom-

men sollten und Wohnraum benötigen, können sie sich auch direkt an die dortigen Rathäuser 

wenden. Ist in der jeweiligen Kommune kein Wohnraum vorhanden, so klärt die Gemeinde die 

Frage der Unterbringung in Abstimmung mit dem Landratsamt. 

Ein Asylantrag ist nicht erforderlich, da die Europäische Union beschlossen hat, für 

Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine ein Aufnahmeverfahren nach der EU- Richtlinie über 

den vorübergehenden Schutz umzusetzen. 

 

  

https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2024/240108-asylgeschaeftsstatistik-dezember-und-gesamtjahr-2023.html
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3.1   Chancen-Aufenthaltsrecht  

 

Seit dem 31. Dezember 2022 ist das Gesetz zum Chancen-Aufenthaltsrecht in Kraft. Mit 

dem Chancen-Aufenthaltsrecht sollen Menschen, die gut in Deutschland integriert sind, auch 

gute Chancen erhalten. Die bisherige Praxis der Kettenduldungen wird beendet. Geflüchtete 

können nunmehr unter bestimmten Voraussetzungen ein dauerhaftes Bleiberecht erlangen. 

 

Voraussetzungen für das Chancen-Aufenthaltsrecht (§ 104c AufenthG)  

 Duldung bzw. Rechtsanspruch auf eine Duldung muss spätestens zum Entschei-

dungszeitpunkt über den Antrag bestehen 

 Mindestens fünfjähriger ununterbrochener Aufenthalt mit Duldung, Gestattung oder 

mit einer Aufenthaltserlaubnis im Bundesgebiet am Stichtag 31.10.2022 (d. h. Einreise 

bis spätestens zum 31.10.2017)  

 Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik 

Deutschland 

 Es dürfen keine Vorstrafen mit 50 oder mehr Tagessätzen (allgemeine Straftaten) bzw. 

90 oder mehr Tagessätzen (Straftaten nach dem Asyl-/Aufenthaltsrecht) vorliegen 

 Keine wiederholten vorsätzlich falschen Angaben oder Täuschung über Identität oder 

Staatsangehörigkeit und dadurch Verhinderung der Abschiebung 

 

Folgen der Erteilung des Chancen-Aufenthalts 

 sicherer Aufenthaltsstatus (die Duldung erlischt) 

 i. d. R. keine Wohnsitzauflage mehr 

 uneingeschränkter Zugang zum Arbeitsmarkt 

 Anspruch auf Sozialleistungen  

 Familiennachzug nicht möglich 

 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__104c.html
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Nicht in der Statistik enthalten ist die Zahl der Flüchtlinge aus der Ukraine, die automatisch 
Schutz erhalten und dafür kein Asylverfahren durchlaufen müssen.  
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3.2   Ukraine  

  

Am 24. Februar 2022 begann der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und hat eine der 

größten Fluchtbewegungen innerhalb Europas seit dem Ende des 2. Weltkriegs ausgelöst.  

Seit Beginn des Krieges kamen über 1 Millionen Geflüchtete aus der Ukraine nach Deutsch-

land, mehrheitlich Frauen und Kinder. Um diesen Menschen einen schnellen Schutz zu ge-

währen, hat der EU-Rat am 4. März 2022 erstmalig die „Richtlinie zum vorübergehenden 

Schutz“ der EU (2001/55/EG) aktiviert. Geflüchtete aus der Ukraine können ohne Visum nach 

Deutschland einreisen und müssen kein Asylverfahren durchlaufen, sie erhalten einen huma-

nitären Schutzstatus auf Grundlage von § 24 AufenthG. 

Derzeit leben in Deutschland rund 1,1 Millionen Menschen, die im Zusammenhang mit dem 

russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine seit dem 24. Februar 2022 nach Deutschland ein-

gereist sind. Rund 350.000 von ihnen sind Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Unter 

den erwachsenen Geflüchteten sind rund zwei Drittel Frauen. 

Die Aufenthaltserlaubnisse von Geflüchteten aus der Ukraine, die vor dem russischen Angriffs-

krieg geflohen sind und in Deutschland Schutz erhalten haben, gelten bis zum 4. März 2025 

fort. 
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4.  Aktueller Stand im Landkreis 

 

Das vergangene Jahr war für alle Beteiligten in der Flüchtlingsunter-

bringung ein erneuter  Kraftakt. So haben in 2023 nochmals rund 

1.700 Ukrainer in Folge des anhaltenden russischen Angriffs-

krieges Zuflucht im Rems-Murr-Kreis gefunden.  

Fast 1.300 davon konnten in den Ankunftszentren ein sicheres 

Ankommen samt Verpflegung und geordneter Weiterleitung in 

kreiseigene, kommunale oder private Unterkünfte geboten wer-

den. Dank engmaschiger und verlässlicher Zusammenarbeit und 

dem großen Engagement der Bürgerinnen und Bürger konnten wir 

jedem ukrainischen Flüchtling bisher ein Dach über dem Kopf bieten.    

Gleichzeitig ist die Zahl der Asylbewerber bis Dezember 2023 kontinuierlich stark ange-

stiegen. Dies hat zur Folge, dass wir in den kreiseigenen Gemeinschaftsunterkünften derzeit 

mehr als 2.300 Bewohner aus insgesamt 39 Nationen untergebracht haben. Rund zwei Drittel 

davon stammen aus der Türkei (33 %), Syrien (21 %) und Afghanistan (9 %). Dies entspricht 

im Jahr 2023 einem erneuten absoluten Zuwachs von mehr als 35 %.  

Dieser erneute deutliche Zuwachs – angesichts der Dauer der Asyl- und Klageverfahren – wird 

sich vor allem in der AU-Quote für 2025 niederschlagen und sollte bei der langfristigen Kapa-

zitätsplanung berücksichtigt werden. 
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5.  Aktueller Stand in Berglen 

 

Bevölkerung nach Nationalität und Geschlecht 

Gemeinde Berglen  

Jahr 1) Bevölkerung  Deutsche  Ausländer  

 Insgesamt Männlich Zusammen Männlich zusammen Männlich 

2015 6.136 3.062 5.776 2.888 360 174 

2016 6.202 3.082 5.825 2.900 377 182 

2017 6.317 3.150 5.882 2.932 435 218 

2018 6.387 3202 5.930 2.970 457 232 

2019 6.400 6.400 5.964 2.988 436 213 

2020 6.483 3.244 6.063 3.029 420 215 

2021 6.556 3.295 6.128 3.077 428 218 

2022 6.723 3.387 6.198 3.122 525 265 

2023 - - - - - - 

Fortschreibungen jeweils zum 31.12. des Jahres 

Datenquelle: Bevölkerungsfortschreibung Stat. Landesamt BW 
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Stand Dezember 2022 lebten in Berglen rund 6.723 Personen verteilt auf 20 Teilorte. Von 

diesen 6.723 Personen konnten 525 Menschen mit Migrationshintergrund ermittelt werden. 

Personen haben dann einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst, oder mindestens ein El-

ternteil nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren sind/ist.  

Als Geflüchtete hingegen werden Personen bezeichnet, die beispielsweise aus politischen 

oder religiösen Gründen ihre Heimat eilig verlassen haben, oder diese sogar verlassen 

mussten. Die aktuellen statistischen Zahlen für 2023 liegen noch nicht vor. 

 

Stand Dezember 2023 lebten in der Gemeinde Berglen rund 194 geflüchtete Menschen. 

Davon sind 74 Personen (38 %) unter 18 Jahre alt, da vorwiegend Familien in Berglen aufge-

nommen werden. In diesem Kontext wird eine Familie als eine Lebensgemeinschaft verstan-

den, welche sich aus einem Elternpaar oder einem Elternteil mit mindestens einem Kind zu-

sammensetzt. Außerdem zählen alle miteinander verwandten Personen als Familie (vgl. Du-

den 2018). 
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Da es in Berglen keine Gemeinschaftsunterkünfte des Landkreises gibt, sind die Personen in 

Anschlussunterbringung oder Privatwohnungen untergebracht. Sie leben verteilt auf zehn Teil-

orte in Berglen.  

Seit 2023 ist in einem Privatwohnhaus in Steinach eine Gruppe unbegleiteter minderjähriger 

Geflüchteter untergebracht. Diese Wohngruppe wird vom SOS-Kinderdorf betreut. 
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Bei der Herkunft der Geflüchteten in Berglen lässt sich feststellen, dass ein Großteil mit 

knapp 60 % aus der Ukraine kommt.  

 

 

 

 

5.1 Das Integrationsmangement 

 

Zu den Aufgaben der Integrationsmanager_innen gehört es, die Geflüchteten individuell zu 

beraten und zu unterstützen. Zur Erfüllung dieser Aufgabe erstellen sie individuelle Integrati-

onspläne. Diese beschreiben einzelne Schritte im Integrationsprozess und beinhalten Verein-

barungen über die Zielsetzungen der Geflüchteten. Integrationsmanager_innen vermitteln die 

geflüchteten Personen außerdem an weitere Beratungsstellen, Vereine oder Ehrenamtsange-

bote. 
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5.2 Integrationspläne 

 

Das Integrationsmanagement kann auf freiwilliger Basis von den Geflüchteten in Anspruch 

genommen werden. Mithilfe des Integrationsplans können daraufhin die Daten in strukturierter 

und einheitlicher Form von den Integrationsmanager_innen erhoben werden. Gleichzeitig stellt 

der Integrationsplan eine Dokumentation der vermittlungsrelevanten Informationen der ge-

flüchteten Personen dar. Die Gewährleistung des Datenschutzes erfolgt über eine Daten-

schutzinformation der Geflüchteten und eine Unterzeichnung einer Einwilligungserklärung.  

 

5.3 Verwaltungsprogramm „Jobkraftwerk“: 

 

Die Gemeinde Berglen hat gemeinsam mit weiteren Städten und Gemeinden das Programm 

„Job-Kraftwerk“ angeschafft, das geflüchteten Menschen dabei helfen soll, einen qualifi-

zierten Lebenslauf zu erstellen. Die Registrierung ist für die Geflüchteten sehr einfach am ei-

genen Smartphone möglich. In Deutsch, Englisch, Farsi oder Arabisch können die persönli-

chen Daten eingegeben werden. Hinterlegt sind fast alle Ausbildungen weltweit, sodass der 

deutsche Lebenslauf erkennen lässt, ob die z. B. im Heimatland abgeschlossene Berufsaus-

bildung hier in Deutschland anerkannt wird. 

Dieser Lebenslauf hilft bei der Vorstellung bei potentiellen Arbeitgebern, aber auch bei der 

engen Zusammenarbeit mit dem/der persönlichen Integrationsmanager/-managerin. Sie hel-

fen gerne, wenn Fragen zum Programm auftauchen oder Unterstützung benötigt wird.  

Anstelle von stundenlangen Einzelgesprächen mit einem Dolmetscher kann der Geflüchtete 

seinen Lebenslauf und seine Kompetenzen über die Plattform selbst erstellen und verant-

wortlichen Trägern zugänglich machen. Der Lebenslauf wird von der eigenen Sprache ins 

Deutsche übersetzt und bietet zusätzliche Angaben zum Fluchtzeitraum und Aufenthaltssta-

tus. Aktuell bietet die Plattform dafür die Sprachen Englisch, Arabisch und Farsi an.  

Mit dem Zusatzmodul „Integrationsmanagement“ (siehe Beispiel) haben die Integrations-

manager zudem die Möglichkeit, auf Basis der bestehenden Profile mit den Geflüchteten ei-

nen individuellen Integrationsplan zu erstellen, in dem die Fähigkeiten und die beruflichen 

Qualifikationen des Geflüchteten dargestellt werden und der zugleich auch allen an seiner 

Integration beteiligten Behörden, Beratungsstellen und Personen zur Verfügung steht. Damit 

kann den geflüchteten Menschen effizienter und zielgerichteter als bisher geholfen werden. 

Das Programm, das in enger Abstimmung mit dem Ministerium für Soziales und Integration 

entwickelte wurde, beachtet auch die Vorgaben des Datenschutzes. 
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5.4 Daten und Statistiken: 

 

Im Integrationsmanagement werden regelmäßig Kennzahlen erhoben, welche halbjährlich an 

das Ministerium für Soziales und Integration in Stuttgart übermittelt werden müssen. Erhoben 

werden beispielsweise die Anzahl der erstellten Integrationspläne und der geführten Bera-

tungsgespräche.  
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6. Handlungsfelder des Integrationsteams 

 

6.1 Wohnung 

 

Das Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) regelt die Aufnahme, Unterbringung und Betreuung 

von geflüchteten Menschen in Baden-Württemberg. Nach einer Erstaufnahme von maximal 

sechs Monaten werden die geflüchteten Menschen in die vorläufigen Unterbringungen der 

Stadt- und Landkreise weitergeleitet. Dort werden sie in den Gemeinschaftsunterkünften und 

Wohnungen untergebracht. Nach maximal 24 Monaten erfolgt dann die Weitervermittlung in 

die Anschlussunterbringung. 

Das Integrationsteam begleitet und unterstützt die Geflüchteten sowohl bei der Suche nach 

privaten Wohnungen, als auch bei den Umzügen und der Verständigung mit den Vermieter_in-

nen. Um die Nachhaltigkeit der wohnungsbezogenen Integration zu unterstützen, werden die 

Geflüchteten persönlich und in der Begleitung von Dolmetscher_innen mit den jeweiligen 

Hausregeln vertraut gemacht.  

In Berglen gibt es derzeit keine Gemeinschaftsunterkünfte des Landkreises. Das bedeu-

tet, die geflüchteten Personen in Berglen sind in kommunalen und privaten Anschlussunter-

bringungen wohnhaft. Im Dezember 2023 befinden sich 120 geflüchtete Personen in den kom-

munalen Anschlussunterbringungen der Gemeinde Berglen. Weitere 74 geflüchtete Personen 

leben derzeit in privaten Wohnungen.  
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Übersicht über die gemeindlichen Unterkünfte zur Anschlussunterbringung: 

 

 Birkenweißbuch, Hornbergstr. 5 

 Oppelsbohm, Beethovenstr. 9 

 Oppelsbohm, Beethovenstr. 11 

 Oppelsbohm, Beethovenstr. 15 

 Oppelsbohm, Linckestr. 7 – derzeit unbewohnt 

 Oppelsbohm, Lortzingweg 4 

 Oppelsbohm, Weberstr. 4 

 Lehnenberg, Lessingstr. 10 

 Rettersburg, Buchenbachstr. 7 

 Rettersburg, Haldenstr. 19 – derzeit unbewohnt 

 Rettersburg, Linsenhofstr. 10 

 Steinach, Erlenstr. 6 

 Steinach, Lindenstr. 6 

 Streich, Dolomitenweg 14 – derzeit unbewohnt 

 

6.2      Sprache und Bildung 

 

Bildung  gilt  als  ein  zentraler  Schlüssel  für  eine  erfolgreiche  Integration.  Sie  ist  die 

Voraussetzung  für  die  gleichberechtigte  Teilhabe  am  ökonomischen,  gesellschaftlichen,  

politischen  und  kulturellen  Leben.  Im  Handlungsfeld  “Bildung  und  Erziehung“ steht die 

Stärkung gleichberechtigter Teilhabe an Bildung und der gleichberechtigte Zugang zu den 

Möglichkeiten der Förderung. 

Ein wesentlicher Aspekt der sprachlichen Integration ist zunächst die Anmeldung und der Be-

such eines Integrationskurses. Das Integrationsteam vermittelt den Geflüchteten Sprach- und 

Integrationskurse und unterstützen sie bei den zeitlichen und räumlichen Herausforderungen, 

wie die Kinderbetreuung während der Kurse, oder die benötigten Tickets für die öffentlichen 

Verkehrsmittel. Die Geflüchteten werden in erster Linie an die VHS in Winnenden und Schorn-

dorf angebunden.  

Grundsätzlich werden die Geflüchteten auch auf die Angebote der Stadt Winnenden hinge-

wiesen und zu den dortigen Sprachangeboten vermittelt. Leider wird das kaum genutzt. 
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Insgesamt haben 25 betreute Geflüchtete einen Sprachkurs absolviert: 

 

 

 

Durch die Anstellung von Frau Julia Rosin haben wir den Vorteil, dass zumindest bei der 

Betreuung der Geflüchteten aus der Ukraine eine hauptamtliche Mitarbeiterin die Sprache des 

Herkunftslandes spricht. 

Für die weiteren Nationalitäten gibt es die Möglichkeit, auf den Dolmetscherpool der Stadt 

Winnenden zurückzugreifen. 

Wenn kein Dolmetscher da ist, läuft die Verständigung zwischen Flüchtlingen und Integrati-

onsteam sowie Ehrenamtlichen oft mit Händen und Füßen und mit Hilfe von Übersetzungs-

diensten aus dem Internet. Viele Flüchtlinge und Ehrenamtliche verfügen über Smartphones, 

mit deren Einsatz erste Sprachbarrieren leichter überwunden werden können: Z. B. lassen 

sich mit Kommunikations-Apps Bildnachrichten (Einladungen, Bescheide, Termine) verschi-

cken, die oftmals die gewünschte Botschaft überbringen können.  

 

6.3     Ausbildung und Arbeit 

 

In Deutschland ergeben sich aus der Erwerbsarbeit wesentliche Einkommens-, Teilhabe- und 

Lebenschancen der Menschen. Dementsprechend verwundert es nicht, dass eine gelungene 

Integration vor allem daran ausgemacht wird, ob ein Mensch am Arbeitsleben teilnimmt. So ist 

es für viele Geflüchtete ein wesentliches Ziel, sich am Arbeitsleben zu beteiligen.  

Das Integrationsteam unterstützt die Geflüchteten deshalb bei der Ausbildungs- und Arbeits-

suche. Wichtig ist hier die Weitervermittlung der Geflüchteten an die zuständigen Stellen.  
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Im Rems-Murr-Kreis und der Region Stuttgart gibt es zahlreiche Unterstützungsangebote bei 

der Suche nach Ausbildung und Arbeit in mehreren Sprachen: 

 

o Integration durch Ausbildung für Flüchtlinge im Rems-Murr-Kreis 

o Assistierte Ausbildung flexibel (AsAflex) 

o Fördermöglichkeiten durch die Agentur für Arbeit 

o Berufssprachkurse des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 

o mira - Mit Recht bei der Arbeit 

o IBA Team 

o Unterstützung durch die IHK 

o Integration durch Ausbildung – Perspektiven für Zugewanderte 

 

Außerdem sammelt das Integrationsteam potenzielle Arbeitsstellen für Geflüchtete aus der 

aktuellen Presse. Das Integrationsteam hat einen guten Überblick über die Geflüchteten und 

ihre Motivation, Fähigkeiten und Vorstellungen. Passt eine gefundene Stelle zu einer unserer 

geflüchteten Personen, so wird diese persönlich darüber informiert und gegebenenfalls der 

Kontakt zu den potentiellen Arbeitgebern hergestellt. So konnten bereits einige Geflüchtete mit 

potenziellen Arbeitgebern bekannt gemacht und vereinzelt auch vermittelt werden. 

Darüber hinaus besteht eine allgemeine Austauschgruppe in WhatsApp, in welcher sowohl 

das Integrationsteam, einige Ehrenamtliche und die Geflüchteten freiwillig eintreten können. 

In diese Gruppe stellen wir regelmäßig Jobangebote und weitere interessante Informationen 

ein. Bei Interesse des Geflüchteten kann der Kontakt zum Unternehmen selbständig, über die 

Ehrenamtlichen sowie über das Integrationsteam hergestellt werden. 

Von den 119 durch das Integrations-Team betreuten Geflüchteten in Berglen sind 13 

Personen berufstätig: 

 

 

https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/integration-durch-ausbildung-f%C3%BCr-fl%C3%BCchtlinge-im-rems-murr-kreis
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/assistierte-ausbildung-flexibel-asaflex
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten-durch-die-agentur-f%C3%BCr-arbeit
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/berufssprachkurse-des-bundesamtes-f%C3%BCr-migration-und-fl%C3%BCchtlinge-bamf
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/mira-mit-recht-bei-der-arbeit
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/iba-team
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/unterst%C3%BCtzung-bei-der-ihk
https://integreat.app/rems-murr-kreis/de/arbeit-und-ausbildung/f%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/integration-durch-ausbildung-perspektiven-f%C3%BCr-zugewanderte
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6.4   Leben 

 

Integreat – die Integrationsplattform  

Die APP wurde für Bürgerinnen und Bürger mit 

Flucht- und Migrationshintergrund entwickelt und 

unterstützt zudem Fachkräfte in der Beratung. 

Die mehrsprachige App bietet als digitaler Guide 

viele Vorteile: 

 hilft neuzugewanderten Bürgerinnnen und 

Bürgern beim Ankommen und Einleben im 

Landkreis 

 die APP ist in mehreren Sprachen verfüg-

bar (Deutsch, Englisch, Türkisch, Ara-

bisch, Italienisch und Ukrainisch) 

 bündelt lokale Informationen, Angebote, 

Tipps und Ansprechpersonen im Landkreis 

zu verschiedenen Themen, wie z. B. Ge-

sundheit, Schule & Kita, Arbeit & Ausbil-

dung, Rechtliches, Freizeit 

 die APP bietet eine Suchfunktion zum 

schnelleren finden von Informationen 

 reagiert flexibel auf die hohe Dynamik der Integrationsthematik – wir halten die Infos 

aktuell 

 kostenlos und auch offline nutzbar 

 auch über jeden PC abrufbar 

 bietet Schnittstellen zu Lehrstellen- und Ausbildungsdatenbanken 

 barrierefrei über die Vorlesefunktion anwendbar 
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Begegnungs-Café Berglen  

 

Seit April 2022 wird wöchentlich dienstags in den Räumen des Jugendtreffs 

Oppelsbohm das „BEGEGNUNGS-CAFÉ“ für Geflüchtete mit Unterstützung 

von ehrenamtlichen Helfern angeboten.  

Hier können Infos ausgetauscht und Fragen beantwortet werden.  

Das Angebot richtet sich sowohl an ehrenamtliche Helfer_innen als auch an Geflüchtete. Vor 

Ort sind in der Regel Dolmetscher_innen anwesend, sodass eine reibungslose Kommunikation 

gewährleistet ist. 

Derzeit treffen sich regelmäßig ca. 20 geflüchtete Personen im Begegnungscafé. 
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Whatsapp-Gruppe 

 

Da in der Gemeinde Berglen leider kein Freundeskreis Flüchtlinge o. ä. besteht, bietet das 

Integrationsteam eine eigene Austauschplattform auf WhatsApp für die Bewohner_innen mit 

Fluchterfahrung an.  

Über das Begegnungs-Café hinaus unterstützt das Integrationsteam die geflüchteten Men-

schen in ihren eigenen und individuellen Vorstellungen der Teilnahme am gesellschaftlichen 

Leben.  

So wird auf deren Wunsch den Kontakt zu Vereinen oder anderen Organisationen hergestellt, 

an welchen sich die Geflüchteten beteiligen möchten.  

Besondere Events oder Sachspenden werden ähnlich wie Jobangebote in die allgemeine Aus-

tauschgruppe in WhatsApp gestellt. Die Geflüchteten werden hier über die Veranstaltungen 

und andere Angebote informiert und können gegebenenfalls auch ihre Bedarfe mitteilen.  
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6   Das Netzwerk 

 

Einer Vielzahl ehrenamtlicher Helfer_innen in Berglen mit dem Ankommen der ersten Geflüch-

teten im Jahre 2015 steht seit einiger Zeit ein enormer zahlenmäßiger Abgang der ehrenamt-

lichen Helfer_innen entgegen.  

Die Betreuung der Geflüchteten erfolgt seit geraumer Zeit überwiegend in den Räumen des 

Integrationsteams. 

Durch entsprechende Aufrufe im Amtsblatt gelingt es dem Integrations-Team dennoch immer 

wieder, ehrenamtliche Unterstützer als Sprachhelfer, Alltagsunterstützer usw. zu finden. 
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7 Ausblick 

 

Mit dem Leitsatz „Aus geflüchteten Menschen werden Mitbürgerinnen und Mitbürger“ 

initiierte die Landesregierung Baden-Württemberg den „Pakt für Integration“. Ziel dieses 

deutschlandweit einmaligen Förderprogramms ist es, die Kommunen bei der Aufgabe zu un-

terstützen, geflüchtete Menschen noch besser in die Gesellschaft zu integrieren.  

Der Pakt für Integration unterstützt die Arbeit mit Geflüchteten u. a. im Förderbereich „Integra-

tionsmanagement“.  

Dies ist ein richtiger und wichtiger Schritt, um weiterhin Flüchtlingen, anerkannten Asylbewer-

berinnen und Asylbewerbern, Geduldeten oder Personen, die sich noch im Asylverfahren be-

finden und aus einer Gemeinschaftsunterkunft in eine private oder gemeindeeigene Wohnung 

ziehen, eine nahtlos anschließende Beratung und Begleitung in den Städten und Gemeinden 

anbieten zu können. 

Das Integrationsmanagement hat sich fest in der Flüchtlingsarbeit etabliert und wird als Bera-

tungsangebot rege angenommen. Es zeigt sich, dass die Personen, die bereits eine Bleibe-

perspektive in Deutschland erhalten haben, weiterhin Unterstützung und Begleitung im Alltag 

benötigen. 

Die Mitarbeiterinnen des Integrationsmanagements konnten bereits nachhaltige Erfolge mit 

den geflüchteten Menschen erzielen. Dafür ist ein intensiver Arbeitseinsatz nötig, den die Mit-

arbeiterinnen des Integrationsteams täglich mit Leidenschaft aufbringen. 

Ein Hilfeprozess umfasst in der Regel viele einzelne Fortschritte, die aufeinander aufbauen 

und als fortlaufende Entwicklung zu verstehen sind. Daraus wird deutlich, dass ein solcher 

Integrationsprozess nicht von heute auf morgen abgeschlossen ist, sondern eine längerfristige 

Aufgabe darstellt. Da in Deutschland immer wieder weitere geflüchtete Menschen einen Neu-

anfang wagen, wird das Thema Integration die Gesellschaft dauerhaft begleiten.  

Aufgrund der Vielzahl der zu betreuenden Geflüchteten wird es für das Integrations-Team im-

mer schwieriger, allen Ansprüchen gerecht zu werden. Deutlich erkennbar ist dies u. a. an 

der Anzahl der Beratungsgespräche, die sich von 2022 auf 2023 mehr als verdoppelt 

hat.  

Dazu kommt, dass 2024 mit mindestens 37 Neuzugängen gerechnet werden muss, wobei 

sich diese Zahl aufgrund der Erfahrung aus dem Jahr 2023 vermutlich verdoppeln wird. 

Deshalb sollte dringend die Aufstockung des Personalstammes angestrebt werden. Es ist 

denkbar, das Team mit einer/m Bundesfreiwilligendienstleistenden oder einer Praktikumsstelle 

für Studenten/innen der Dualen Hochschule Stuttgart zu verstärken.  
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8 Anhang 
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